
der atem stockte
mir, und ich sollte

nie wieder einen
atemzug tun.

sie schickten mich 
heim, und ich tat das 

einzige, was sinn
ergab.

{snf} wir 
sind stark, 

wir sind 
stark…

sing
mit u-uns,

sing--

ich begrub
meinen stamm und

weinte um ihn.



ein wald wucherte über 
ihren gräbern, bis er sie 

alle verschlang.

und als sie
fort waren, brach

ich auf.

LEVANTE 7660 V. CHR.

und ich begann zu be-
zeugen, wie die sünden 

die welt verdarben.

wie der zorn ein
feuer aus hass und
rache entfachte, das 

einen zyklus endloser 
kriege auslöste.

WADI TAHUNA 7110 V. CHR.

wie der neid
jenen schwachen 
geistes giftige 
versprechungen 
EiNFLÜSTERTE und 
die toleranz in 
die knie zwang.

JAMO 6970 V. CHR.

wie der geiz die freund-
schaft zwischen nachbarn 
zerschlug und die nächs-
tenliebe in der gier nach 
materiellen gütern immer 

weiter schwand.

ich konnte das
nicht zulassen.

ich werde 
dich töten!

ha! liebe
mutter, du 
kannst mir 
nichts tun! 

wusstest du 
das nicht?

wir sind
von dir, aber 
nicht wie du. 
du hast keine 
macht. diese 
welt gehört 

uns!



DUDESTI 6212 V. CHR.

sie konnten sich 
alles nehmen.

unsichtbar, unbemerkt 
von allen ausser mir, 

weiteten sie ihren
einfluss aus.

ich rettete, 
wen ich retten 

konnte.

MEGIDDO 6020 V. CHR.

und ich kämpfte
gegen das elend, das 
in mir aufstieg, weil 

die sünden den geist 
der welt immer mehr 
verpesteten. mein 
innerstes brannte

unablässig…

still. ihr 
zumindest 

lebt 
noch.

… denn ich wusste, für
jeden, den ich rettete, ver-
schlangen sie unzählige.



NAHE ERIDU 5319 V. CHR.

epochen vergingen, 
doch ich verspür-
te weder durst 

noch hunger. keine 
krankheit befiel 
mich, keine wunde 
beeinträchtigte 

mich.

ich verstand 
jede sprache, 
damit mich die 

flüche und rufe 
aller leidenden 
erreichten. ich 
konnte in fins-

ternis sehen und 
jeden geruch 
wahrnehmen.

und der 
schmerz war 

immer da.

wer--?

ich bin’s, 
mutter-- dein 

stolz.

wollen wir 
reden? dein 

handeln ver-
wirrt mich.

was soll
das? ich bin 
nicht deine 

mutter.

oh doch, 
das bist du.

und wir sind 
dir dankbar. 

lass uns nicht 
kämpfen… du 
könntest un-
sere königin 

sein.

niemals.

wenn ich die macht dazu 
hätte, würde ich euch in die 
hölle zurückschicken, aus 

der ihr gekommen seid.

du bist
wütend auf 
mich? du 
närrin.

ich werde die 
macht finden, 

um euch monster 
alle zu zer-

stören.



UR 3771 V. CHR.

aber mein schwur 
war haltlos, und
sie wusste es.

ihr höhnisches
gelächter hallte 

jahrhundertelang in 
meinem kopf wider… 
auch noch, als ich 
versuchte, auf den 

lauf der geschichte 
einzuwirken.

MEMPHIS 2620 V. CHR.
nur selten war mir ein

wenig erfolg vergönnt.
ich wollte eine welt

bekehren, die der sünde 
anheimgefallen war. meine bitten trafen zu 

oft auf taube ohren. 
doch ich verlor nie

die hoffnung.

TEUTOBURG 9 N. CHR. ich erkannte, dass die sterb-
lichen der versuchung einfach 

nicht widerstehen konnten.

aber konnte ich 
sie nicht lehren…


